
V e r e i n s s a t z u n g   
des Schützenvereins Querum von 1874 e. V.   

Ersetzt die Satzung vom 9. März 2018   

  

§1   
Name und Sitz   

Der Verein führt den Namen ,,Schützenverein Querum von 1874 e. V." (nachfolgend Verein genannt). 
Er ist in das  Vereinsregister beim Amtsgericht Braunschweig unter der Nr. Band IX  Blatt   
83 Nr. 1081 eingetragen und hat seinen Sitz in Braunschweig-Querum. Der Verein ist  eine  
Gliederung des Kreisschützenverbandes Braunschweig e.V. (KSV BS), des Niedersächsischen 
Sportschützenverbandes e.V. (NSSV)  und des Deutschen Schützenbundes e.V.    
(DSB), sowie des Stadtsportbundes (SSB), des Landessportbundes Niedersachsen e.V. (LSB) und 

des Deutschen Olympischen Sportbundes e.V. (DOSB).   

§ 2 
Zweck   

   Zweck des Vereins ist:   

a) Die Förderung und die Überwachung des Sportschießens nach einheitlichen Regeln.   
b) Die Förderung des Schützenbrauchtums und der sportlichen Breitenarbeit.   
c) Die Förderung der sportlichen und allgemeinen Jugendarbeit.   

d) Die Durchführung von Trainingskursen zur Erhaltung und Steigerung der                           
schießsportlichen Leistungen.   

e) Die Bereitstellung von Mitteln für die Durchführung und Austragung von Wettkämpfen                          

unter Beteiligung an Meisterschaften des Schießsports.   

§ 3   
Tätigkeitsgrundsätze und Gemeinnützigkeit   

1. Der Verein ist politisch, weltanschaulich und konfessionell neutral. 
2. Der Verein tritt für die Bekämpfung des Dopings sowie für Maßnahmen ein, die den Gebrauch             

verbotener leistungssteigernder Mittel unterbindet. Die Rahmenrichtlinien des DSB zur    
Bekämpfung des Dopings in der jeweils gültigen Fassung sind verbindliche Grundlagen für die              
Tätigkeit des Vereines.   

3. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des              

Abschnitts  „Steuerbegünstigte Zwecke„ der Abgabenordnung.   

noch § 3   



4. Der Verein ist selbstlos tätig. Seinem ideellen Zweck ist die zur Erreichung des Vereinszwecks             
erforderliche eigenwirtschaftliche Betätigung untergeordnet. Er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke   

5. Haushaltsmittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die   

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Niemand darf durch          
Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch eine unverhältnismäßig hohe             
Vergütung begünstigt werden.   

6. Sämtliche Mitglieder der Organe des Vereins sowie seiner Kommissionen und Ausschüsse              

üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus.   

7. Jeder die Satzung ändernde Beschluss mit haushaltsrechtlichem Inhalt muss vor Einreichung     
beim Registergericht in Abschrift dem zuständigen Finanzamt vorgelegt werden. Erst wenn     
das Finanzamt die Unbedenklichkeit der Satzungsänderung bestätigt, darf die Einreichung     
beim Registrierungsgericht erfolgen.   

                

§ 4   
Zuständigkeiten, Rechtsgrundlagen und  

Verpflichtungen des Vereins   

1. Der Verein ist zuständig für:   

a) Die Beachtung einheitlicher Regeln für das Sportschießen sowie die Kontrolle ihrer   
                        Einhaltung auf Vereinsebene,   

b) die Regelung und Durchführung der Aus- und Fortbildung, soweit dieses nicht dem    

                        DSB, dem NSSV und dem KSV BS vorbehalten ist,    
c) die Veranstaltung von Vereinsmeisterschaften sowie Meldung von Schützen zu    

                       Meisterschaften überörtlicher Ebene,   

d) die Einrichtung und Organisation von Wettkämpfen für den Bereich des                  
                       Sportschießens.   

2. Der Verein regelt seine Angelegenheiten durch Ordnungen und Entscheidungen seiner    
             Organe.   

3. Die Ordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung. Sie werden von der 
Jahreshauptversammlung beschlossen oder geändert.   

4. Der Verein kann nur in seiner Gesamtheit eine Mitgliedschaft über den KSV BS zum NSSV             
und DSB und über den SSB zum LSB und DSB erwerben und erhalten. Zuwiderhandlungen, 
insbesondere die Meldung nur eines Teiles der Vereinsmitglieder, sind nicht zulässig   und 
führen zur Aberkennung der Mitgliedschaft im KSV BS, NSSV, DschüB, SSB, LSB und  DSB.   

noch § 4   



5. Der Verein regelt innerhalb seines Bereiches alle mit dem Sportschießen und seinem    
            Vereinsleben zusammenhängenden Fragen selbständig, soweit diese Fragen nicht zur    
            Beschlussfassung durch den KSV BS, NSSV, DschüB, SSB, LSB oder DSB vorbehalten sind.   

6. Der Verein ist verpflichtet, Änderungen seiner Satzung nach der Eintragung im 
Vereinsregister, jede Änderung des Status der Gemeinnützigkeit sowie den Beschluss über 
die Auflösung unverzüglich dem Vorstand des KSV BS und SSB anzuzeigen. 
Übernahme und  Befolgungspflicht betreffen auch spätere Änderungen und  Ergänzungen  der 
Satzung und  Ordnungen des KSV BS, NSSV, DschüB, SSB, LSB und DSB.   

7. Der Verein erkennt - im gegenseitigem Interesse - ein Informationsrecht der Organe des    
Vereins an. Insbesondere ist der Verein verpflichtet, die Mitglieder oder beauftragten Vertreter             
des Vorstandes der übergeordneten Verbände an ihren Mitgliederversammlungen teilnehmen             
zu lassen und ihnen auf Verlangen das Wort zu erteilen.   

8. Der Verlust der Gemeinnützigkeit ist dem KSV BS und dem SSB unverzüglich anzuzeigen.   

§ 5 
Geschäftsjahr 

 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.   

§ 6 
Mitgliedschaft   

1.   Der Verein hat:   
a) Mitglieder über 16 Jahre   
b) Mitglieder unter 16 Jahre (nicht stimmberechtigt)   

c) Ehrenmitglieder   
   

1. Satz entfällt Zur Aufnahme bedarf es der schriftlichen Anmeldung. Dieser Anmeldung hat eine 
mehrmalige Teilnahme an den Übungsabenden vorauszugehen. Über die endgültige Aufnahme 
entscheidet durch einfache Stimmenmehrheit die Hauptversammlung. Jedes Mitglied erhält eine  
Satzung. Das neu aufgenommene Mitglied  erkennt durch seine Beitrittserklärung die Satzung an. 
Außerdem werden die Vorschriften des KSV BS, NSSV, DschüB, SSB, LSB und DSB, sowie das 
Vereinsrecht des BGB anerkannt.      

Die Ehrenmitgliedschaft wird nach 40-jähriger ununterbrochener Vereinszugehörigkeit verliehen, oder 
kann bei besonderen Verdiensten für den Verein verliehen werden. In diesem Falle muss bei 
Abstimmung die einfache Mehrheit einer ordentlichen Versammlung vorliegen.   
Ehrenmitglieder und Ehrenpräsident genießen die gleichen Rechte wie ordentliche Mitglieder.   



§ 7   
Rechte und Pflichten der Mitglieder   

1. Die Mitglieder haben gleiches Recht an den Einrichtungen des Vereins und können an allen    
 Veranstaltungen, die vom Verein durchgeführt werden, in gleicher Weise teilnehmen. Jedes     
Mitglied ist verpflichtet den Verein nach besten Kräften zu fördern, die festgesetzten Beiträge    
pünktlich zu zahlen, die Vereinsleitung zur Aufrechterhaltung des Vereins erlassenen       
Anordnungen zu respektieren. Mitglieder, die die Vereinsinteressen schädigen und trotz      
wiederholter Mahnungen nicht davon ablassen, können aus dem Verein ausgeschlossen      
werden. Das Gleiche gilt, wenn rückständige Vereinsbeiträge nicht binnen eines Monats nach   
Fälligkeit bezahlt werden. Der Ausschluss erfolgt nach Anhören des Betroffenen und auf      
einfachen Mehrheitsbeschluss einer ordentlich einberufenen Versammlung, wenn nicht § 16 in   
Anwendung kommt.   

2. Die Mitglieder sind verpflichtet, das vom KSV BS, NSSV, DschüB, SSB, LSB und DSB    

gesetzte Recht zu beachten.   

3. Die Mitglieder sind verpflichtet, sich der Vereinsstrafgewalt des DschüB im Rahmen seiner     

sich aus der Satzung und der Rechtsordnung ergebenden Zuständigkeit anzuerkennen.   

4. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Entscheidungen der Organe des KSV BS, NSSV, DschüB,   

SSB, LSB, DSB und des Vereines zu beachten bzw. durchzuführen. Die Mitglieder erkennen   
das Recht der vorgenannten Verbände an, erforderlichenfalls eine Ersatzvornahme    
anzuordnen und zu vollziehen, wenn das Mitglied nach Ablauf einer ihm gesetzten Frist die   
 erforderliche Maßnahme nicht selbst durchführt.   

5. Die Mitglieder sind verpflichtet, Änderung der persönlichen Daten, dem Verein 
schnellstmöglich mitzuteilen.   

  

 
§ 9   

Beendigung der Mitgliedschaft   

1.   Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, durch schriftliche Austrittserklärung oder durch 
Ausschluss. Der Austritt ist unter Einhaltung einer Frist von 3 Monaten jeweils zum Ende 
eines Kalenderjahres zu erklären. Der Beitrag ist bis Ende des Kalenderjahres, in dem die 
Austrittserklärung dem Verein zugeht (ausschließlich Todesfall) voll zu entrichten. 
Ausgetretene und ausgeschlossene Mitglieder verlieren jedes Anrecht an den Verein und 
seine Einrichtungen.   

 



§ 10   
Beiträge   

1. Der Beitrag ist jährlich bis zum 31. März eines jeden Jahres zu entrichten. Über die Höhe  
entscheidet die Hauptversammlung. Das Präsidium sollte nicht gezahlte Beiträge auf Kosten  
der Säumigen anmahnen bzw. einklagen.   

2. 1. Satz entfällt Neue Mitglieder zahlen eine einmalige Aufnahmegebühr. Die Höhe der    

Aufnahmegebühr wird ebenfalls von der Hauptversammlung festgelegt. Ehrenmitglieder sind 
von  der Beitragszahlung befreit.   

§ 11   
Arbeitseinsatz   

1. Der Arbeitseinsatz in Stunden sowie die Ersatzleistung in €/Std., werden von der    
             Hauptversammlung für das laufende Jahr neu festgelegt. Nicht geleistete Arbeitsstunden  bzw.   

nicht erbrachte Ersatzleistungen werden im Folgejahr wie säumiger Beitrag behandelt   
   ( s. § 10)   

2. Arbeitspflichtig sind: Alle Mitglieder im Folgejahr, nach Vollendung des 17.   
Lebensjahres, bis zum Jahresende, in dem das 65. Lebensjahr 
vollendet wird.     

§ 12  
Organe des Vereins 

   
Organe des Vereins sind:   

a) Das geschäftsführende Präsidium gem.§ 13   

b) Dem Gesamtpräsidium gem. § 14   
c) Die Hauptversammlung gem. § 17   
d) Das Ehrengericht gem. § 16   

e) Die Kassenprüfer gem. § 15   

§ 13   
Das geschäftsführende Präsidium   

Das geschäftsführende Präsidium gemäß § 26 BGB setzt sich zusammen aus,   
a) dem /der Präsidenten /-in   

b) dem /der Vizepräsidenten /-in   
c) dem /der Geschäftsführer /-in 
d) dem /der Schatzmeister /-in   



e) dem/der Schießsportleiter /-in  
 
 Es vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich der Präsident in Gemeinschaft mit  dem 
Vizepräsidenten oder der Präsident, bzw. Vizepräsident  gemeinschaftlich mit dem   
Schatzmeister oder Geschäftsführer oder Schießsportleiter. Das geschäftsführende Präsidium  kann 
zu seiner Unterstützung weitere Mitarbeiter bestimmen und ihren Aufgabenkreis festlegen. Diese 
Mitarbeiter können zu den Präsidiumssitzungen beratend, jedoch ohne Stimmberechtigung  
hinzugezogen werden.  
  

§ 14   
Das Gesamtpräsidium   

1. Das Gesamtpräsidium besteht aus,           
a) dem / der Präsidenten /-in          g) dem /der Schießsportleiter /-in           
b) dem / der Vizepräsidenten /-in        h) dem /der Bogenwart der Bogengruppe /-in           
c) dem / der Geschäftsführer /-in          i) dem /der 1.stellvertr. Schießsportleiter /-in           
d) dem / der stellvertr. Geschäftsführer /-in j) dem /der 2. stellvertr. Schießsportleiter /-in          
e) dem /der Schatzmeister /-in       k) dem / der Jugendwart /-in          
f)  dem /der stellvertr. Schatzmeister /-in      l) dem /der Damenwart /-in  

                              m) dem /der 3. stellvertr. Schießsportleiter /-in  
     
2. Das Gesamtpräsidium wird von der Hauptversammlung auf die Dauer von 2 Jahren gewählt          

und bleibt unabhängig vom Fristablauf bis zur Neuwahl im Amt.   

3. Scheidet ein Mitglied des Gesamtpräsidiums vorzeitig aus, so ist das Präsidium berechtigt, bis   
zur nächsten Hauptversammlung ein entsprechendes Ersatzmitglied mit den Aufgaben zu   
betrauen.   

4. Über alle Sitzungen, Versammlungen und Beschlüsse muss ein Protokoll geführt werden, das  
vom Geschäftsführer und vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen ist.   

5. Die Neuwahl der in Ziffer 1 genannten Mitglieder des Gesamtpräsidiums geschieht in folgendem 
Rhythmus:   
a) In den Jahren mit ungerader Jahresendzahl werden gewählt:   

der / die Präsident /-in  
der / die Geschäftsführer /-in 
der / die stellvertr. Schatzmeister /-in 
der / die Schießsportleiter /-in  
der / die Bogengruppe /-in   
der / die Jugendwart /-in  
der / die 1. stellvertr. Schießsportleiter /-in   

b) In den Jahren mit gerader Jahresendzahl werden alle unter a) nicht erwähnten Mitglieder 
des Gesamtpräsidiums gewählt, nämlich   

der / die Vizepräsident /-in   
der / die stellvertr. Geschäftsführer /-in  



der / die Schatzmeister /-in   
der / die Schießsportleiter /-in  
der / die 2.stellvertr.Schießsportleiter/-in  
der / die 3. stellvertr. Schießsportleiter /-in   
der / die Damenwart /-in   

 

6. Das geschäftsführende Präsidium ist berechtigt redaktionelle Änderungen in der Satzung  

vorzunehmen.   

§ 15   
Kassenprüfer   

Der Verein hat 2 Kassenprüfer. Jeder Kassenprüfer wird auf die Dauer eines Jahres gewählt, und 
zwar durch die Hauptversammlung. Grundsätzlich darf ein Kassenprüfer dieses Amt nicht länger als 2 
Jahre hintereinander bekleiden. Die Kassenprüfer haben vor Rechnungsabschluss eine ordentliche 
Kassenprüfung durchzuführen und darüber der Hauptversammlung zu berichten.   

§ 16   
Das Ehrengericht   

Das Ehrengericht, dass bei Streitigkeiten zwischen Mitgliedern oder bei Verstößen gegen die 
Vereinssatzungen angerufen werden kann, besteht aus 5 über 30 Jahre alten Mitgliedern, die von der  
Hauptversammlung auf die Dauer von 2 Jahren gewählt werden.   
Die Mitglieder des Ehrengerichtes dürfen keine Ämter im Verein bekleiden und nicht von ihm besoldet 
werden. Das Ehrengericht ist beschlussfähig, wenn mindestens 3 Mitglieder anwesend sind. Die  
Beschlüsse des Ehrengerichtes sind endgültig. Wiederwahl ist möglich.   
Nach 2 Terminen ohne Beschluss entscheidet mit einfacher Mehrheit  eine Mitgliederversammlung.   

§ 17   
Die Hauptversammlung   

Die Hauptversammlung findet jährlich statt und wird vom Präsidenten, im Verhinderungsfalle vom  
Vizepräsidenten, geleitet. Die Einladung muss mindestens 14 Tage vor der Versammlung den   
Mitgliedern schriftlich oder per E-Mail, unter Angabe der Tagesordnung, bekanntgegeben werden. 
Anträge zur Hauptversammlung müssen mindestens 8 Tage vor der Versammlung schriftlich 
eingereicht werden. Zur Beschlussfassung ist einfache Stimmenmehrheit erforderlich. Bei   
Stimmgleichheit entscheidet die Stimme des Präsidenten. Das Präsidium hat bei jeder   
Hauptversammlung einen Haushaltsvoranschlag für das laufende Geschäftsjahr vorzulegen.   

 
 
 
 
 



 
§ 18   

Außerordentliche Versammlung   

1. Das Präsidium kann jederzeit eine Versammlung mit einer Frist von 14 Tagen einberufen.                
Die Einladung muss schriftlich oder per E-Mail an alle Mitglieder erfolgen.   

2. Das Präsidium muss eine Versammlung einberufen, wenn dieses von mindestens 1/3 der    

Mitglieder unter Angabe der Gründe gewünscht wird.   
3. Jede ordnungsgemäß einberufene Versammlung ist beschlussfähig.    

 
§ 19   

Auflösung des Vereins   

Der Verein kann durch Beschluss von 3/4 der Mitglieder in der Hauptversammlung aufgelöst 
werden, wenn nicht mindestens 7 Mitglieder sich entschließen, den Verein weiterzuführen. In 
diesem Falle kann der Verein nicht aufgelöst werden. Das nach Auflösung des oder Aufhebung des 
Vereins, oder bei Wegfall des bisherigen Zwecks vorhandene Vermögen fällt der Stadt 
Braunschweig zu, mit der  Maßgabe  es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke 
zu verwenden, ggfs. für einen gemeinnützig anerkannten Nachfolgeverein des SV Querum von 1874 
e.V.   
In Zweifelsfällen sind entsprechende §§ des B.G.B. über das Vereinsrecht anzuwenden.   

Anmerkung:   
Zurzeit besteht für alle Mitglieder gesetzlich ausreichender   
Versicherungsschutz durch Zugehörigkeit zum Deutschen Schützenbund.   

Braunschweig. 03. Februar 2023 
 
Legende:   
KSV BS   Kreisschützenverband Braunschweig  
NSSV Niedersächsischer Sportschützenverband   
DSB      Deutscher Schützenbund   
SSB      Stadtsportbund   
LSB      Landessportbund Niedersachsen   
DOSB    Deutscher Olympischer Sportbund   
  


